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Auf Distanz zu Schneekanonen
Umweltminister Huber und IHK stellen Studie zu Klimawandel vor

München - Umweltminister Marcel Huber (CSU) ist auf Distanz zu den millionenschweren

Förderprogrammen des Freistaats für den Ausbau von Skigebieten gegangen. Angesichts des

Klimawandels müsse man 'ein Fragezeichen' hinter Projekte machen, wie sie am

oberbayerischen Sudelfeld laufen, sagte Huber am Freitag in München. Das müsse auch

Folgen für die Förderpraxis haben. Mit Huber signalisierte erstmals ein Mitglied der

Staatsregierung Zustimmung für die Forderung von Umweltverbänden, der Freistaat dürfe

Beschneiungsanlagen nicht mit Steuergeld bezuschussen.

Seit die Staatsregierung 2005 die Genehmigungsverfahren für Beschneiungsanlagen und

Skilifte erleichtert hat, hat sich allen Widerständen von Umweltschützern zum Trotz die Fläche

der beschneiten Pisten in Bayern auf 711 Hektar mehr als verdoppelt. Allein seit 2009 flossen

zehn Millionen Euro Zuschüsse in die Modernisierung und den Ausbau kleinerer Skigebiete,

die ohne Schneekanonen und neue Lifte keine Zukunft hätten. Auch die Liftbetreiber im

Sudelfeld, die ab Frühjahr den bisher größten Speicherteich und die mit 250 Schneekanonen

stärkste Beschneiungsanlage in Bayern errichten wollen, hoffen auf üppige Förderung des

Freistaats.

Nicht nur Umweltverbände geben solchen touristischen Großprojekten keine Zukunft, sondern

auch die neue Studie des Umweltministeriums und der Industrie- und Handelskammern in

Bayern. Angesichts des fortschreitenden Klimawandels werde die Schneesicherheit in Lagen

bis zu 1500 Höhenmetern dramatisch abnehmen, heißt es in der Studie, die Huber am Freitag

mit dem Hauptgeschäftsführer des Industrie- und Handelskammertags, Peter Dreeßen, in

München präsentierte. (Wirtschaft) cws
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